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Schwarzbau

Unter dem Titel „Hof-
verlegung“ leistet 

sich ein bekannter Arzt 
den Neubau eines 250 
m2 großen Gebäudes 
am Andritzer Pfangberg. 
Die Errichtung eines 
„Ersatzgehöftes“ ist nur 
zum Zwecke der land-
wirtschaftlichen Nutzung 
erlaubt. Tatsächlich wur-
de der Bau im Grazer 
Grüngürtel auch noch 20 
Meter von der ursprüngli-
chen Stelle errichtet. Die 
Behörde erteilte  einen 
Beseitigungsauftrag.  
„Wahrscheinlich wird der 
Bauherr einen Antrag 
auf Änderung des Bau-
bescheides stellen. Wird 
dem stattgegeben, ist 
auch der Beseitigungsauf-
trag hinfällig“, so KPÖ-Be-
zirksrätin Karin Reimelt.

ANDRITZ

ST. LEONHARD

WETZELSDORF

„Nicht nur in der In-
nenstadt, sondern vor 
allem auch in den Wohn-
gebieten im Bezirk Gries 
braucht es moderne und 
zweckmäßige Warte-
häuschen“, bekräftigt 
KP-Gemeinderätin Gerti 
Schloffer ihre Initiative 
im Gemeinderat.

PUNTIGAM
Anrainer 
ausgesperrrt

Der vierspurige Aus-
bau der Triesterstra-

ße ist umstritten: „Durch 
die Lärmschutzwand be-
kommt die vierspurige 
Straße den Charakter ei-
ner Stadtautobahn, und 
mancher Anrainer hat 
künftig Probleme durch 
den Wegfall von Parkmög-
lichkeiten an der Triester-
straße. Abgesehen davon 
werden auch in diesem 
Bereich weitere Einkaufs- 
und Fachmarktzentren 
geplant und gebaut, was 
auch nicht zu einer Redu-
zierung des Verkehrs bei-
tragen wird”, argumen-
tiert KPÖ-Gemeinderat 
Herbert Wippel und meint, 
dass ein durchgehender 
Radweg und die Einpla-
nung von Busbuchten 
positiv zu bewerten sind, 
trotzdem muss ein Kom-
promiss für die Familien 
und Kleinfirmen gefunden 
werden, die künftig durch 
eine umgebaute Triester-
straße schlechtergestellt 
werden.

STRASSGANG

Heimgarten 
sichern

Die Heimgartenanlage 
in der Schörgelgas-

se hat im Jahr 2002 einen 
Teil zu Gunsten einer 
Wohnbebauung aufge-
geben. Im Gegenzug hat 
die Stadt Graz verspro-
chen, das verbleibende 
Grundstück dauerhaft für 
eine Kleingartenanlage 
mit entsprechender Wid-
mung zu sichern. 

„Wie Herr Ing. Wu-
sche vom Landesverband 
der Heimgärtner berich-
tet und ich mich auch 
selbst vergewissert habe, 
ist jedoch diese Heimgar-
tenanlage noch immer 
als Aufschließungsge-
biet und Allgemeines 
Wohngebiet mit einer 
Dichte bis 1,2 gewid-

Lärm vom  
Betonwerk?

In der Mühlfelderstraße, 
direkt an ein Wohnge-

biet angrenzend, hat eine 
Betonmischanlage schon 
einmal für Aufregung 
gesorgt. Damals im Jahr 
2004 wurde nach einem 
halben Jahr der Betrieb 
wieder eingestellt, nach-
dem der Unabhängige 
Verwaltungssenat die 
Betriebsgenehmigung 
aufgehoben hatte. Im 
Oktober 2007 wurde 
aber der Betrieb an selber 
Stelle wieder aufgenom-
men. Die angrenzenden 
Bewohner fordern eine 
Überprüfung der Be-
triebsgenehmigung und 
eine geänderte Zufahrt 
zum Betonmischwerk, 
damit nicht die LKWs 
nicht durch das Wohn-
gebiet fahren müssen. 
Gemeinderätin Gerti 
Schloffer hat einen dies-
bezüglichen Antrag ein-
gebracht.

met“, berichtet KPÖ-Be-
zirksrat Nico Müller 
und verspricht ei-
nen entsprechen-
den Antrag in der 
nächsten Bezirks-
ratssitzung, damit 
die Fläche endlich, 
wie vor fünf Jahren 
im Stadtsenat be-
schlossen, umge-

widmet wird. 

Straßgangerstraße. „Mir 
ist unverständlich, wie-
so man dieses Teilstück 
nicht gleich mit abge-
sichert hat”, ärgert sich 
KP-Bezirksrat Günther Le-
ber. „Außerdem möchte 
sich jetzt 
eine Frak-
t ion die 
Teilerfol-
ge beim 
Scherer-
park auf 
die Fah-
nen hef-

ten, die sich weder an 
der von mir initiierten 
Bürgerinitiative betei-
ligt, noch an den immer 
wieder stattgefundenen 
Bürgerversammlungen 
teilgenommen hat.”

Situation leicht 
gebessert

Zwar hat sich die Situ-
ation am und rund 

um den Schererpark 
leicht gebessert – immer-
hin wurde abschnittswei-
se ein Gehweg einge-
richtet –, doch bis heute 
ist der Schererpark noch 
immer nicht fertig. Au-
ßerdem fehlt nach wie 
vor ein Gehsteig von der 
Schererstraße hinauf zur 

Historisches 
Haus abgerissen!

In der Kärntner-Straße 
418 in Straßgang wur-

de ein 300 Jahre altes 
Haus abgerissen. Pro-
teste dagegen gab es 
seit langem von Seiten 
des Bezirksrats, der Alt-
stadtsachverständigen-
kommission (ASVK) als 
auch von einer Bürger-
initiative. Trotzdem hat 
die Baubehörde gegen 
die Interessen der Alt-
stadt und zugunsten der 
Bank- und Versicherungs-
gesellschaft entschieden, 
die dort einen Neubau 
errichten wird.
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Kein Parkplatz!

Friedhofsbesucher 
rund um den Steinfeld-
friedhof haben oft das 
Problem, dass die vor-
handenen Parkplätze von 
Pendlern besetzt wer-
den, die von den Blau-
en und Grünen Zonen 
ausweichen. Das macht 
die Gräberpflege oft zu 
einem Problem. 

KPÖ-Gemeinderätin 
Gerti Schloffer setzt sich 
für eine Parkraumbe-
wirtschaftung in diesem 
Gebiet ein, damit nicht 
Dauerparker den Fried-
hof blockieren.

Der Zentralverband 
der Pensionisten 

ZVP
lädt zum  
gemütlichen  
Treffen ein! 
Wir treffen uns zum Ge-
dankenaustausch, Karten-
spiel und anderen 
Vergnügungen.

Jeden Donnerstag 
ab 14.00 Uhr 
im Karl-Drews-Klub 
hinter dem Volkshaus 
in der Lagergasse 98a, 
8020 Graz.


